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Der Unabhängige Bürgerblock steht seit 1978 für bürgernahe, 
unabhängige und nachhaltige Gemeindepolitik jenseits von Partei- 
zwängen. Unsere Ideen, unsere Kraft und unser Engagement  
konzentrieren sich auf die Gemeinde Offenhausen und die  
Menschen, die hier leben. 

Nach 24 Jahren im Amt wird Georg Rauh auf eigenen Wunsch nicht 
mehr als Bürgermeister zur Wahl stehen.
Mit Martin Pirner als Bürgermeisterkandidat sehen wir uns bestens 
aufgestellt, unsere Gemeinde mit vernünftiger Sachpolitik weiterzu-
entwickeln. 

SACHLICH. 
VERLÄSSLICH. 
UNABHÄNGIG.
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BAUMAßNAHMEN
Die anstehenden kostenintensiven Projekte sind der Bau der Orts-
straßen in Egensbach und Kucha sowie eine Lösung für den aus allen 
Nähten platzenden und dringend sanierungsbedürftigen Kinder- 
garten. Im Falle einer notwendigen Priorisierung hat für uns eindeutig 
die Kindergartenfrage den Vorrang. Zumal bei den beiden Straßen-
bauprojekten eine Förderung auch nach 2020/2021 in gleicher Höhe 
möglich ist. Weniger dringlich, aber wegen sicherheitsrechtlicher 
Vorschriften ebenfalls notwendig ist eine Lösung für das Feuerwehr- 
gerätehaus in Kucha.
Die Schaffung eines Dorfplatzes in Egensbach sowie die Renovierung 
der „Dorfhalle“ in Breitenbrunn wollen wir hingegen zügig umsetzen.
Die Kosten hierfür sind überschaubar und mit etwas Eigenleistung 
kann auch mit wenig Mitteln vieles erreicht werden.

AUSBLICK
Wir wollen die Menschen in der Gemeinde und ihre vielfältigen Interes-
sen und Kenntnisse noch stärker mit einbinden.
Durch die Schaffung von Kompetenzteams wollen wir sicherstellen, 
dass die Gemeinde auf die immer komplexer werdenden Aufgaben 
vorbereitet ist. Eine selbstbewusste und unabhängige Gemeinde 
braucht das Engagement der Menschen.
Damit sich alle Bürgerinnen und Bürger in unserer schönen Gemeinde 
wohlfühlen:

Miteinander und füreinander 
Zukunft aktiv gestalten. 

LEBEN IN UNSERER GEMEINDE
Wir fördern die Eigeninitiative von Bürgerinnen und Bürgern,  
arbeiten gut mit den Vereinen und den Kirchen zusammen.  
Eine fortschrittliche und zugleich traditionsbewusste Gemeinde lebt 
vom aktiven Austausch.
Unsere Treffpunkte für Jung und Alt wie Spielplätze, Fitness-Parcours, 
Rast-/Dorfplätze oder der Mehrgenerationentreff mit Kneippanlage 
und Backofen laden zur aktiven Freizeitgestaltung ein und sorgen für 
eine lebendige Gemeinde.
Das Angebot für Senioren soll durch die neu gegründete „Bürgerstif-
tung“ und den Seniorenbeauftragten ergänzt sowie mit bestehenden 
kirchlichen Angeboten abgestimmt werden.
„Organisierte Nachbarschaftshilfe“ sowie Fahrdienste oder auch  
Unterstützung in Behördenangelegenheiten sind konkrete Ansätze.
Die Angebote für Schule und Kindergarten sollen unter anderem  
durch eine Kooperation mit der Friedrich-Alexander-Universität  
Erlangen-Nürnberg ausgebaut und gestärkt werden.
In der Förderung von Kultur und in der Erwachsenenbildung sehen wir 
ebenfalls Entwicklungspotential (z.B. Kunstmärkte, Kleinkunstabende, 
VHS-Angebote, Vortragsveranstaltungen).

NACHHALTIGKEIT & UMWELT
Den Weg einer eigenständigen, dezentralen und erneuerbaren Energie- 
versorgung werden wir gemeinsam mit den Bürgerenergiewerken 
weitergehen.
Nachhaltig, konstant und gleichzeitig offen für neue, sinnvolle  
Entwicklungen und Technologien.
Die Versorgung mit dem kostbaren Gut Trinkwasser erfolgt weitest- 
gehend aus eigenen Quellen und ist abgesichert.
Die hohe Wasserqualität liegt uns dabei sehr am Herzen. Auch im  
Bereich der Landschaftspflege setzen wir auf nachhaltige Lösungen. 
So sollen naturbelassene Blühflächen auf Gemeindegrund den Erhalt 
der Artenvielfalt fördern. Regelmäßige Umweltaktionen sollen da- 
rüber hinaus unsere schöne Heimat sauber halten.

GEMEINDEHAUSHALT
Die Finanzlage vieler Kommunen in Bayern ist aufgrund stetig  
zunehmender Aufgaben und Zuständigkeiten schlechter geworden. 
Davon sind auch wir betroffen.
Gerade deshalb ist eine vorausschauende Haushaltspolitik wichtiger 
denn je. Neben einer sorgsamen Steuerung der Investitionen und 
Ausgaben sind Weitsicht und Kreativität gefragt, um zusätzliche 
Einnahmen zu generieren. So werden zum Beispiel durch die von der 
Gemeinde angestoßene Initiative für den genossenschaftlichen  
Windpark verlässliche Gewerbesteuereinnahmen erzielt.

LAND- & FORSTWIRTSCHAFT
Die Landwirtschaft ist ein wesentlicher Faktor der ländlichen Kultur 
und prägt unser Gemeindebild.
Im Dialog mit den Landwirten wollen wir weitere Initiativen ent-
wickeln, um die Vermarktung heimischer und regionaler Erzeugnisse 
zu fördern. In den letzten 24 Jahren wurde sehr viel in die Maßnahmen 
der Flurneuordnung sowie in den Ausbau von Wald- und Forstwegen 
investiert, um die Land- und Forstwirte bei ihrer wichtigen Arbeit zu 
unterstützen.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
Gewerbesteuer und Einkommenssteuer sind die wichtigsten Eck-
pfeiler unserer kommunalen Einnahmen. Mit der Verfügbarkeit des 
„schnellen Internets“ in allen Ortsteilen (seit Juni 2019) haben wir für 
ein weiteres gesundes Wachstum eine wichtige infrastrukturelle Basis 
geschaffen.
Nach der vollständigen Belegung des Gewerbegebiets wollen wir mit 
Augenmaß weitere Flächen erschließen.
Dazu werden wir noch stärker in den direkten Austausch mit den  
Gewerbetreibenden unserer Gemeinde treten. Hierzu wollen wir 
künftig regelmäßig „Unternehmergespräche“ führen, um gemeinsam 
Ideen und Maßnahmen zu entwickeln.

Info-Mappe zur Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahl 2020
www.buergerblock.de
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Sonntag, 15. März
Wahltag

1985–1991: Kindergarten und Grundschule in Offenhausen 

1991–2000:  Max Reger Gymnasium in Amberg (musisches Gymnasium) 

1998 bis 2000:  Schülersprecher u. Leiter der Musikkapelle/Big Band 
 des Internats Max Reger

2000:  Abitur/allgemeine Hochschulreife 
 (Leistungskurse Deutsch und Musik)

2000–2001:  Zivildienst in der ambulanten Pflege 
 (Diakonie Unteres Pegnitztal)

2001–2008:  Instrumentallehrer (Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck,
 Stadtkapelle Hersbruck e.V., Musikusse Offenhausen, 
 Udo’s Musikschuppen), 
 sowie freiberuflicher Musiker 

2008–2013:  Studium auf Lehramt an Haupt- und Mittelschulen 
 (Hauptfach Musik), an der Friedrich-Alexander-Universität   
 Erlangen-Nürnberg

2013: Abschluss des Studiums 
 (Bachelor of Education, erstes Staatsexamen)

seit 2012:  Instrumentallehrer (Klarinette, Saxophon) sowie 
 Vertretungslehrer für Musik am Gymnasium Hersbruck

2013:  Hochzeit mit meiner Frau Sabrina (geb. Kolb aus Kucha)

seit 2013:  Chorleiter (MGV Sängerlust 1893 Eismannsberg e.V., 
 Liederkranz Kucha)

seit 2014:  Lehrauftrag an der Friedrich-Alexander-Universität 
 Erlangen-Nürnberg für schulpraktisches Klavierspiel

2017:   Geburt unserer Tochter Leni und 
 Beginn des Hausbaus in Kucha

2018: Einzug ins neue Eigenheim

2019: Geburt unseres Sohnes Max

geb. 1980, verheiratet, zwei Kinder, evangelisch 

Bereits während meiner Schulzeit war es mir immer ein großes 
Anliegen, Verantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen 
und selbst mit anzupacken. Als Schülersprecher und Leiter des 
Blasorchesters des Internats Max Reger konnte ich im Bereich 
Organisation, Eigenverantwortung und Kommunikation wich-
tige Erfahrungen sammeln und nützliche Impulse geben. Meine 
Zivildienstzeit in der ambulanten Pflege prägte mich im respekt-
vollen Umgang mit älteren und kranken Menschen entschei-
dend. Im Anschluss an den Zivildienst machte ich mein Hobby 
zum Beruf und arbeitete freiberuflich als Instrumentallehrer und 
Musiker.  Während dieser schwierigen Anfangszeit halfen mir 
Motivation und Begeisterung, Widerstände zu überwinden.

Um als selbstständiger Musiker erfolgreich zu sein und meiner 
Familie und mir eine zukunftsfähige Existenzgrundlage zu schaffen, 
musste ich lernen, mit plötzlich auftretenden Schwierigkeiten um-
zugehen:  personelle Ausfälle zu kompensieren, Kommunikations- 
und Verhandlungsgeschick zu beweisen, Abläufe, Technik und 
Logistik zu koordinieren, mit knappen finanziellen Mitteln 
zu haushalten und auch unter Zeitdruck Termine einzuhalten.
Als Bürgermeister muss man in der Lage sein kreativ sowie schnell 
zu agieren und mit Unwägbarkeiten umzugehen: 

VITA
MARTIN PIRNERmit

MOTIVATION

ZUKUNFT

GESTALTEN

Bürgermeisterkandidat
Wahl 2020

AKTIV
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Sich nicht aus der Ruhe bringen lassen, auch wenn es einmal nicht so läuft. 
Vorhandene Ressourcen und Kompetenzen bündeln und möglichst das  
Maximum aus ihnen machen. Verantwortung übernehmen, für sich selbst 
und andere. Für jeden ein offenes Ohr haben, gute Kompromisse finden,  
wenn  Wünsche unterschiedlich sind oder Meinungen auseinander gehen. 
Gemeinsam pragmatisch sachbezogene Lösungen erarbeiten.  
Bei hitzigen Diskussionen einen kühlen Kopf bewahren. 
Natürlich gelingt das nicht in jeder Situation - aber derartige Fähigkeiten  
fordert mein jetziges Berufsleben als Lehrer und Musiker täglich.

Mit meiner Familie habe ich mich zu einem Leben in unserer Gemeinde  
entschlossen. Meine Frau und ich sind hier tief verwurzelt, haben unsere  
Kindheit hier verbracht und schätzen die unmittelbare Nähe zu unseren  
Familien in unserer schönen Gemeinde sehr. Hier möchte ich Verantwortung 
übernehmen, selbst mit anpacken und nicht nur kritisieren. 

Mit Begeisterung und Motivation, gemeinsam mit allen Bürgerinnen  
und Bürgern die Zukunft unserer Gemeinde aktiv gestalten, das ist  
mein Ziel.  Ebenso wie Georg Rauh bisher würde ich in Vollzeit  
zur Verfügung stehen.

Darum bitte ich um Ihre/Eure Stimme bei der Wahl zum Bürgermeister.

Ihr/ Euer  
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